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18. Juni 2026

Protokoll
12. Sitzung Gemeindevertretung
am 11.06. 2026, um 19:30 Uhr, im Sitzungszimmer der Gemeinde
Sonntag

Vorsitzender: Bürgermeister Stefan Nigsch. Sonntag
Anwesend: Vizebürgermeister Michael Kaufmann, Sonntag,

Dominik Nigsch. Sonntag,

Alexander Dünser, Sonntag,

Stefan Dornig, Sonntag,

Hubert Müller, Sonntag.

Simon Dünser, Sonntag,

Wolfgang Türtscher. Sonntag.

Benedikt Mathias Türtscher. Sonntag

Ersatzmitglieder: Stefan Burtscher. Sonntag,

Martin Heiseler. Sonntag,

Ferdinand Köhler, Sonntag

Entschuldigt: Wolfgong Andreas Heckmann, Sonntag,

Gabriele Mayer-Schönacher, Sonntag,

Natalie Burtscher, Sonntag

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der

Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 30.04.2026

3. Lastenfreie Zu- und Abschreibung gemäß Grundlage der Vermessungsurkunde und

FlächenberichtigungGZ1.21. 148W/25vom21.11.2025, Markowski Vermessung ZT GmbH

4. Straßenbeleuchtung Bereich Kreuzung Buchholz
5. Jahresbericht Forst 2025

6. Berichte Arbeitsgruppen, Ausschüsse und Delegierte

7. Berichte des Bürgermeisters

8. Allfälliges

www.sonntag.info, www.grosseswalsertal.at
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Erledigung der Tagesordnung:

I. Eröffnung der Sifzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der
Beschlusslähigkeil

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und gibt bekannt, dass
sich Gabriele Mayer-Schönacher, Natalie Burtscher und Wolfgang Heckmann
entschuldigten. Es nehmen die Ersatzleute Stefan Burtscher, Martin Heiseler und Ferdinand
Köhler teil. Die Ladung erfolgte ordnungsgemäß, die Beschlussfähigkeit der
Gemeindevertretung ist gegeben.

2. Genehmigung der Verhandlungsschrltf der tefzfen öftenllichen Sifcung vom 30. 04. 2026
In den zugesendeten Protokollentwurf wurden noch Änderungswünsche eingearbeitet.
Das vorliegende überarbeitete Protokoll wird einstimmig beschlossen.

3. Lastenfreie Zu- und Abschreibung gemäß Grundlage der Vermessungsurkunde und
Flächenberichh'gung GZ/. 21. 148W/2S vom 21. 11. 2025. Markowski Vermessung ZT GmbH
Der Bürgermeister nahm an den Gesprächen sowie Besichtigungen teil und erklärt nun
den Sachverhalt. Die Flurbereinigung wurde von den Grundeigentümern für sinnvoll
erachtet. Die Richtigstellung der Weganlage bzw. die Verlegung und teilweise Auflassung
des öffentlichen Gutes der Gemeinde Sonntag soll durch ein vereinfachtes Verfahren
nach § 15 LiegTeilG erfolgen.
Die zur Durchführung der Vermessung erforderlichen Zu- und Abschreibung von Teilflächen
erfolgt nach den Bestimmungen des § 15 LiegTeilG ohne Kostenersatz.

Von der Gemeinde Sonntag, betroffene Grundstücke:

EZ 660, Anteil!/l, GSTNR 182
Eigentümer: Gemeinde Sonntag, Boden 57, 6731 Sonntag

EZ 309, Anteil 1/1, GSTNR 262/2

Eigentümer: Öffentliches Gut (Walsertaler Konkurrenzstraße), Boden 57. 6731 Sonntag

EZ 309. Anteil 1/1, GSTNR 1956/2

Eigentümer; Öffentliches Gut (Walsertaler Konkurrenzstraße). Boden 57, 6731 Sonntag

EZ 309, Anteil 1 /l , GSTNR 1956/3
Eigentümer: Öffentliches Gut (Walsertaler Konkurrenzstraße), Boden 57, 6731 Sonntag

EZ 269, Anteil 1 /l, GSTNR 1957

Eigentümer: Öffentliches Gut (Straßen und Wege), Boden 57, 6731 Sonntag

EZ 269, Anteil)/l, GSTNR 1907/1
Eigentümer: Öffentliches Gut (Straßen und Wege), Boden 57. 6731 Sonntag

Die Gemeindevertretung stimmt der Abschreibung und Übergabe bzw. der Zuschreibung
und Übernahme der betreffenden Trennstücke ausdrücklich zu und erklärt, dass Einigkeit

über die Ab- und Zuschreibung besteht. Die Entlassung aus dem öffentlichen Gut,
Aufhebung Gemeingebrauch und Verlegung des öffentlichen Gutes. Widmung zum
Gemeingebrauch gemäß Vermessung GZI. 21. 148W/25 vom 21. 11. 2025, Markowski
Vermessung ZT GmbH. Reichsstraße 33, 6800 Feldkirch wird einstimmig befüiwortet.

4. SfraBenbeleuchfung Bereich Kreuzung Buchholz
Es liegt ein Plan für die Beleuchtung des Kreuzungsbereiches "Kreuzung Buchholz" vor.
Grundsätzlich haben die Kosten für die Straßenbeleuchtung an der Landesstraße im
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Ortsbereich 50% die Gemeinde zu bezahlen. 50% dos Land. Für die 50% Ausgaben

bekommt die Gemeinde voraussichtlich noch eine Strukturförderung über 20%.

Da die zu Beginn kommunizierten Kosten beträchtlich hoch waren, tendierte man

dahingehend, das Projekt zu reduzieren, um Kosten einzusparen. Laut zuständigen
Personen vom Amt der Vorarlberger Landesregierung gibt es klare rechtliche Vorgaben

bezüglich der Beleuchtung, weshalb die Anzahl der Beleuchtungskörper nicht reduziert,
werden können. Die damals geschätzten Kosten können aus heutiger Sicht wesentlich
unterschritten werden. Aktuell geht man von folgenden kalkulierten Kosten für die

Gemeinde Sonntag aus:

Tiefbauarbeiten/Verrohrung Beleuchtung 33. 000   Brutto

Beleuchtungskörper und Installation 25.200   Brutto
Zusätzliche Asphaltarbeiten Gehsteig 6.000   Brutto

Die Kanalreparatur kann schwer abgeschätzt werden. Der Bauhof rechnet mit externen
Kosten von ca. 5. 500   Netto.

Im Zuge der Kehrbrückensanierung und Asphaltierung sind diese Arbeiten schon

umzusetzen. Die Kosten werden im Jahr 2027 verrechnet. Die Ausgaben müssen im Budget

2027 budgetiert werden. Diese Vorgangsweise ist für die Gemeindevertretung
nachvollziehbar und wird ohne Einwand befürwortet.

5. Jahresbericht Forst 2025

Bürgermeister Stefan Nigsch begrüßt Forstbetriebsleiter Mario Vaschauner. Der
Betriebsleiter erklärt den Anwesenden die Maßnahmen vom letzten Jahr. Er berichtet über

die Aufforstungen und Pflegemaßnahmen auf jenen Flächen auf welchen die letzten
Jahre Nutzungen erfolgten. Ebenfalls wird ausführlich über die Durchforstung bis
Stangenholzpflege berichtet. Im vergangenen Jahr konnten ca. 7. 5ha Waldpflege in den
Gebieten Höhenwald, Tschengla, Chilcawold, Steintobel und Metzgerreute/Reutele
gemacht werden. Dies sind Ausgaben, welche in die Zukunft investiert werden und für

einen intakten sicheren Schutzwald unumgänglich sind.

Die Holznutzungen von 2025 wurden in folgenden Bereichen durchgeführt:

. Riesenenwald (über die Landesstraße)

. Chilcawald

. Bickelwald

. Höhenwald

. Steinbild

. Oberluth

Schadholzaufarbeitungen über ca. 200fm erfolgten im gesamten Betriebsgebiet. Die

Holzmenge gesamt belief sich auf 4.249, 7fm. diese unterteilen sich in 2. 789, 7fm Nutzholz
und 1. 460fm Brennholz.

Anschließend werden die Buchhaltungszahlen mit Hilfe einer Pivo-Tabelle durchgegangen

und erklärt. Der Forstbetriebsleiter geht auf die größten Punkte im Detail ein und kann alle

Fragen beantworten. Es ist festzuhalten, dass aufgrund der mehr genutzten Holzmenge
ebenso auch mehr Ausgaben an Akkordanten angefallen sind, dafür aber auch mehr
Einnahmen erzielt werden konnten. Herr Vaschauner erklärte, weshalb es Abweichungen

bei den Ausgaben gegeben hat. Eine Auswirkung war Z. B. der gekündigte

Brennholzvertrag Mitte des Jahres von Herrn Dünser.

Der Betriebsleiter erklärt die Maßnahmen für das Jahr 2026. Es werden wieder alle Flächen

ausgemäht und an den Stellen, an denen zu wenig Naturverjüngung aufkommt, wird mit

jungen Pflanzen nachgebessert. Dies sind für 2026 ca. 950 Forstpflanzen.
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Waldpflegearbeiten sind auf den Flächen Taigermaisäß, Hutlawald, Bickelwald und
Schwandwald geplant. Diese belaufen sich auf ca. 5ha.

Nutzungen sind für 2026 wie folgt geplant:

. Bickelwald 2 Seilnutzungen

. im Höhenwald eine Seilkranbringung

. im Bereich Steinbild nähe Grillplatz 2 Seilnutzungen

. im Bereich Auerwald 2 Seilnutzungen

. Bodenzug Nutzungen im Bereich Fußballplatz (kranke Eschen) und im Bereich
Auerwald (plenterartige Nutzung mit FBG Personal)

Für die Seilnutzungen werden von den Akkordanten immer Angebote vom
Forstbetriebsleiter eingeholt (immer wieder verschiedene Angebote zum Vergleich) und
werden dann mit dem Holzkomitee-Obmann abgestimmt. Ebenfalls werden alle
Nutzungen vorab im Holkomitee besprochen.
Für das Nutzholz werden im Quartal vermehrt Preise von allen heimischen Sägewerken

sowie den Groß-Sägewerken und dem Waldverein als FBG-Gesamtbetrieb eingeholt.
Somit kann gewährleistet werden, dass ein bestmöglicher Verkauf garantiert wird.
Festzuhalten ist, dass die beiden heimischen Sägewerke grundsätzlich bei den besten

Angeboten dabei sind. Es muss auch beachtet werden, dass an die heimischen Betriebe
immer geliefert werden kann. Dies ist besonders in schlechten Zeiten von Vorteil, wenn
man froh ist, Holz liefern bzw. verkaufen zu können (Z. B. in Käferjahren, usw. ).
Das Brennholz wird pro Partie nach vorliegenden Angeboten verkauft. Das Brennholz von
den Partien vom Frühjahr kauft die Firma Vogt. Das Waldhackgut wird größtenteils an die
umliegenden Heizwerke oder an die TL-Biomasse verkauft. Das Brennholz im Herbst wird
ebenso an die heimischen Heizwerke oder die TL Biomasse je nach Nachfrage verkauft.
Besonders beim Brennholz ist nicht davon auszugehen, dass in Zukunft kein Abnehmer

gefunden werden kann, da ein großer Ausbau von heimischen Heizwerken im Gange ist.

Der Forstbetriebsleiter berichtet noch über die Planung der Nutzungen für 2027. Hier sind

die Projekte Höhenwald und Küngswald im flächenwirtschaftlichen Projekt der Wildbach in
Planung. Wenn diese Projekte kommen, wird fast das ganze Holz für das Jahr 2027 dort
anfallen.

Der Obmann des Holzkomitees ergänzt, dass wir den Wald dringend pflegen müssen, da in
vielen Bereichen der Wald eine Schutzfunktion für die Bevölkerung darstellt. Im Jahr 2025

konnte ein sehr gutes Ergebnis erzielt werden. Langfristig wird es aber Zeiten geben, an
denen die Gemeinde an einzelnen Jahren ein negatives Ergebnis aufweisen wird, da in
die Waldpflege investiert werden muss und die Holzpreise stark schwanken können. Es ist
sehr wichtig, dass die Naturverjüngung funktioniert.

Ein Gemeindevertreter fragt nach, wie der Verkauf von C02-Zertifikaten sich entwickelt
hat. Laut Forstbetriebsleiter wurde für Sonntag noch nichts verkauft. Die Situation wurde
durch verschiedene Einflüsse und Entwicklungen ausgebremst. Aktuell muss man davon

ausgehen, dass in den nächsten 1 bis 2 Jahren kaum etwas zu erwarten ist.
Der Bürgermeister bedankt sich bei Mario Vaschauner für seine geleistete Arbeit und
seinen Einsatz für die Gemeinde Sonntag.

6. Berichte Arbeffsgruppen, Ausschüsse und Delegierte

6a) Arbeitsgruppe "Bauen und Wohnen"
Simon Dünser berichtet über die aktuellen Themen:
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Morgen kommt Stefan Konzett bzgl. dem undichten Glasdach. Die weiteren Schritte und
möglichen Varianten werden in weiterer Folge besprochen.
Für den Zugang zum Gemeindesaal werden bis Herbst für die Budgetierung 2027
Vorschläge und Kosten vorliegen.

7. Berichte des Bwgermeislers

7aJ Burg

Die Übergabe des bisherigen Mieters ist eingeplant. Mit den neuen interessierten Personen
werden Besichtigungstermine fixiert.

7bJ Neuausschreibung Kooidinalorin

Ein Hearing mit der Regio-Obfrau, dem Regio-Manager und den Bürgermeisterinnen ist
eingeplant. Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die Herausforderungen nicht gering sind.
In den letzten 4 Woche der Sommerferien bietet der Kindergarten Sonntag eine

Ferienbetreuung an.

7c) Sosalzentrum IAP ab der tufz

Bei den Kosten ist eine negative Entwicklung zu erkennen. Zum Teil aufgrund von der
Reduzierung von Förderungen, aber auch durch anstehende Sanierungsarbeiten und
andere Sachverhalte. Die Abgangsdeckung wird bisher mit der Anzahl der belegten
Pflegebetten pro Gemeinde abgerechnet. Die Mitgliedsgemeinden haben über den
bisherigen Kostenschlüssel beraten.

8. AIHälliges
Sa) Bieifbandausbau

Am 26.06.2026 findet eine Infoveranstaltung statt. Der Ausbau ist für die Zukunft wichtig und
es sollen möglichst viele Leute den Termin wahrnehmen und sich informieren lassen. Laut
Bürgermeister ist ein Flugblatt mit der Einladung zur Veranstaltung vorgesehen.
Sb) Wohnung im Schulgebäude Flecken 44

Die neu sanierte Wohnung ist immer noch verfügbar. Interessierte Personen können sich
gerne bei der Gemeinde melden.

Sc) Entwicklung Geblel Stein

Ein Gemeindevertreter fragt nach, wie der Stand beim kooperativen Planungsverfahren ist.
Der Bürgermeister informiert, dass man intensiv damit beschäftigt ist, Abklärungen
(mögliche Betreiber, Gespräche mit interessierten Investoren, genaue Zahlen vom Sessellift.
usw. ) zu tätigen. Der bisher interessierte Investor bzw. mögliche Betreiber hat sich aus dem
Projekt zurückgezogen, da die ausgearbeiteten Vorstellungen nicht zu seinem
Betriebskonzept bzw. nicht zu seinen Vorstellungen passen. Den geplanten Frühjahrstermin
für eine Infoveranstaltung mit einer Präsentation der Ergebnisse wurde aufgrund von
Terminkollisionen auf Herbst 2026 verschoben.

Ende der Sitzung: 21:52 Uhr

Schriftführer:

Dieter Hartmann, Sonntag

Genehmigt von:

Stefan Nigsch
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben.
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